
Berufsfeld non governmental Organisation (NGO)

Die Schweiz ist Heimat von rund 100 NGOs, in denen eine Vielzahl von Sozialwissenscha<ler:innen arbeiten,
darunter auch Ethnolog:innen.

InternaConale NGO wie "Amnesty InternaConal", "Human Rights Watch" oder "Save the Children" haben häufig 
eine Dependance in der Schweiz. Andere NGO werden von der Schweiz aus geleitet, wie beispielsweise "Terre 
des Hommes". Letztlich gibt es auch NGO, die innerhalb der Schweiz agieren und sich spezifischen Themen 
widmen. Die NGO variieren hinsichtlich Standort, Grösse, Sprache, Ethik, poliCscher Agenda, Zielpersonen und 
Vernetzungspartner:innen.

Fachstelle Frauenhandel und Frauenmigra0on (FIZ)

Die Fachstelle "Frauenhandel und FrauenmigraCon" ist eine feminisCsche NGO. Aufgrund ihrer kleineren
Grösse ist sie zu 60% von Spenden abhängig. Ihr Angebot wird auf der Ebene von insgesamt drei Bereichen
vermiXelt:
Dies ist einerseits der Bereich "Opferschutz Menschenhandel", bei welchem von Menschenhandel
Betroffene Hilfe in Form von Beratung, Unterstützung und Begleitung erhalten.
Im zweiten Bereich der "Beratung für MigranCnnen" werden von Gewalt und Ausbeutung betroffene
MigranCnnen in allen Arbeitsbereichen (insbesondere EroCkbereich), beraten, unterstützt und mit diversen
Experten:innen vernetzt.
Der driXe Bereich namens "Fachwissen und Advocacy" nimmt die poliCsche Stellung der Fachstelle, mit Bezug 
auf die ProblemaCken des Menschenhandels und situaConellen Lebensbedingungen der Sexarbeiterinnen, ein 
und vermiXelt diese an öffentliche DriXe in Form von z.B. Weiterbildungen. 

„Im konstruktiven Aufeinandertreffen von Anthropologie und humanitärer Hilfe, von Biomedizin und pluralistischen Gesundheitssystemen, von internationalen
EinsatzmitarbeiterInnen, lokalen MitarbeiterInnen und PatientInnen, kann Neues entstehen. Der Wandel vollzieht sich auf beiden Seiten, wenn das Arbeiten in
und mit Communities mit Bescheidenheit angegangen wird und als lebendiger Austauschprozess verstanden wird […]“ (Wagner 2015, 163).

Pina Henzi, B.A. in Sozialwissenscha4en 
Ethnologin und Projektmitarbeiterin von 
"Wohn- und Gewerbegenossenscha< für 
Sexarbeitende“

„WichUg ist, sich nicht unter seinem 
eigenen Wert zu verkaufen.“ (Henzi 2023)
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Der Weg zur aktuellen Tä0gkeit
Henzi war schon immer poliFsch engagiert, meist in Form von Freiwilligenarbeit, und hat dadurch
viel über ihre eigene poliFsche Haltung und Meinung gelernt.
Im Rahmen des Seminars "Ethnologie und Beruf" am ISEK bewarb sie sich erfolgreich auf eine
PrakFkumsstelle bei der Fachstelle "Frauenhandel und FrauenmigraFon" (FIZ) im Bereich
"Fachwissen und Adovacy". Dessen Grundsätze/Ethik sFmmten für Henzi mit ihren eigenen überein
und sprachen zugleich wichFge angeeignete ThemaFken ihrer Bachelorarbeit an, was zu einer
starken IdenFfizierung ihrerseits mit der NGO und zugleich zu einer späteren
PrakFkumsverlängerung führte.
Ihre Mitarbeit beim Projekt "Ukraine und Social Media" kam kurzfrisFg zustande, wobei Henzi von
ihrer im PrakFkum trainierten Professionalität und ihrem beruflichen Netzwerk zu diversen
Trägern:innen der FIZ profiFerte.

Kompetenzen aus dem Ethnologie-Studium und berufliche ZukunAspläne
Das kriFsche Denken, Texte schreiben/lesen, selbstständiges Arbeiten (insbesondere in der Corona-
Pandemie) und Verstehen von / Einsetzten für marginalisierte Menschen empfindet Henzi als
wichFge im Ethnologie-Studium erlernte Kernkompetenzen, die sie zur Arbeit in dieser NGO
befähigten.

Und wie weiter?
Henzi arbeitet momentan an einem Freiwilligenprojekt namens "Wohn- und
GewerbegenossenschaC für Sexarbeitende" mit. Dessen Ziel ist, durch die Gründung eines
genossenschaClichen Bordells auf die Wohnungsnot von Sexarbeitenden zu reagieren, ihnen
Handlungsmacht und Selbstverwaltung zu ermöglichen und für die Entkriminalisierung ihrer Arbeit
zu kämpfen.

Zudem beginnt Henzi im Herbst 2023 das Masterstudium in Sozialer Arbeit an der ZHAW. Durch einen 
weiteren Abschluss erhoh sie sich einerseits den AufsFeg in eine höhere Lohnklasse und andererseits 
die KombinaFon des sozialarbeiterischen Bereichs mit dem ihr bekanntem sozialpoliFschen
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